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Die Srsatzsteuern
S8 Berlin 11 Juni

tt Die Verhandlungen der Miniſter der Einzelſtaaten
it dem Reichsſchatzamt in Berlin über die dem Reichstag
zulegenden Erſatzſteuern haben am Donnerstag
Tnnen Zu den Beratungen werden auch die Mit

Wer der Ausſchüſſe des Bundesrats für Zoll und
Zteuerweſen und für Handel und Verkehr zugezogen Der

rat wird in den nächſten Tagen bereits über die inundes tAusſicht genommenen Geſetzentwürfe endgültig Beſchluß
faſſen ſodaß die Vorlagen Anfang der nächſten Woche dem
Reichstag unterbreitet werden können Am nächſten Diens
tag wird im Reichstag eine Sitzung des Seniorenkonvents
ſtattfinden und eine Vereinbarung darüber herbeigeführt
werden wann die erſte m der neuen Vorlagen vor
genommen werden ſoll Da den Fraktionen Zeit zur Vor
beratung der Geſetzentwürfe gelaſſen werden muß wird die
erſte Leſung vorausſichtlich Ende der Woche ſtattfinden Wie
es heißt ſoll die erſte Leſung durch eine längere Rede des
Reichskanzlers eingeleitet werden der bei dieſer Gelegen
heit den Standpunkt der verbündeten Regierungen zur
Reichsfinanzreform und zu allen Steuerfragen nachdrücklich
darlegen und vertreten wird

Das Hauptſtück der Erſatzſteuern wird der Ausbau der
Erbſchaftsſteuer ſein Die Regierung hat wieder
polt erklärt daß ſie an der Erbſchaftsbeſteuerung feſthält
Staatsſekretär Sy do w hat in der Kommiſſion mit voller
Beſtimmtheit ausgeſprochen es ſei die einmütige Anſicht
der verbündeten Regierungen daß die Reichsfinanzreform
ohne ausreichende Beſteuerung der Erbſchaften nicht zuſtande
kommen könne und nicht zuſtande kommen wird Es iſt
nicht daran zu zweifeln daß der Vundesrat in den nächſten
Tagen ſich im gleichen Sinne entſcheiden wird Die Frage
iſt nur welcher Ertrag aus dieſer direkten Reichsſteuer ge
wonnen werden ſoll Die Freiſinnigen fordern den Ausbau
der direkten Steuern im Reich weil nur durch eine Heran
ziehung der reichen und wohlhabenden Volksſchichten zu den
Reichslaſten ein Ausgleich gegenüber der leider bei der
gegenwärtigen Finanzlage unvermeidlichen Erhöhung der
indirekten Steuern geſchaffen werden kann Als ein Aus
gleich in dieſem Sinne kann aber eine Erbſchaftsſteuer nicht
angeſehen werden die nur 40 oder 50 Millionen bringt
Mit Recht hat dieſer Tage Abg Dr Pachnicke in einem
Artikel in der Voſſiſchen Zeitung ausgeſprochen Soll die
Erbanfallſteuer der Angelpunkt bleiben ſo muß ſie in ſich
ſelbſt bedeutſam alſo hoch ſein Um Kleinigkeiten führt
man keine Kämpfe Aus den Beſteuerungen der Erb
ſchaften wurde für den nach Ablauf des Rechnungsjahres
1913 eintretenden Beharrungszuſtand anfangs 92 Millionen
Mark erwartet Ein auch nur annähernd ähnlicher Ertrag
kommt nicht heraus wenn man die Steuer für Ehegatten
und Kinder bei einem ſteuerpflichtigen Erwerb von mehr
als 500 000 Mark wie beabſichtigt ſchon mit 3 vom Hundert
enden läßt Auch Seitenverwandte werden ſtärker als bis
her heranzuziehen ſein

Fenilleton

San Constanz
von

H v Schlözer
Nachdruck verboten

hier d r a vie e durcheiert Capri ſein großes Feſt die Meereswei ure Coſtanz Das iſt der Schutzheilige der nicht müde
Lehe mit Rat und Tat zu helfen wenn die Sorgen des
a einen braven Capreſer Fiſcher bedrücken Aber er
ch noch eine andere Bedeutung für die Jnſel er iſt näm

von gediegenem Silber
a yn unſern teuern Zeiten ſollen wir ſolchen Schatz liegen

T Welche Verſchwendung
lnd ſo haben ſie ihn denn eines Tages verſetzt

vehtt aria Santiſſima Ein Heiliger auf dem Leihamt
Pten n glten Aer le Mat den
Demut iſt des Chriſten erſte Pflicht wurde ihnen geentwortet Wir brauchen Geld ſchrien andere Das

mittel Der Verlag Eduard Trewendts Nachf in Düſſeldorf über
vollend uns die Aushängebogen eines hochintereſſanten künſtleriſch

deten Werkes Villa Linotte Geſpräche von
D dem wir die obige Terxtſtelle entnehmen

als S Verfaſſer dieſes Buches tritt hiermit nicht zum erſten Male
Le Hriftſteller hervor Seine letzte Veröffentlichung Jnneres
Sohn d and vor einigen Jahren wohlverdienten Anklang Als
Vismarg bekannten a beim Vatikan unterdntloſu zu deſſen perſönlichen Freunden jener ſich auch nach deſſen
im Hagha rechnen e als Bruder der derzeitigen Geſandten
kurzen jetzigen Geſandten in München nimmt er noch vor
rein e aktiver Offizier dem Heere angehörend von vornherein
ſeinem Perſönlichkeit beſonderes Jntereſſe in Anſpruch An
ffenen uche wird wegen der in ihm enthaltenen 5 Teil recht

Kritik geſellſchaftlicher und kultureller Verhältniſſe inwo er che nicht ohne beſondere Beachtung vorüber ge

L von

ferner ſicher wenn man die Steuerfreiheit der Landesfürſten

Eines guten Eindrucks iſt man

weihe

aufhebt Jn einer Frage welche die innere Kraft Deutſch
lands und ſeine Stellung nach außen ſo nahe angeht und
zu einer Zeit wo allen Ständen ſchwere Opfer angeſonnen
werden ſollten die Fürſten nicht fehlen Am beſten wäre
es ſie verzichteten freiwillig auf ihr Vorrecht

Wenn der Bundesrat in den angedeuteten Richtungen
verſagt ſo könnte die Linke durch eigene Anträge verſuchen
das Verſäumte nachzuholen und Hurch Abſtimmung feſt
ſtellen ob das Plenum des Reichstags gewillt iſt ganze
Arbeit zu machen Zur Vollſtändigkeit würde auch gehören
daß eine wirkliche Auseinanderſetzung zwiſchen Reich und
Bundesſtaaten alſo die völlige Aufhebung der Franckenſtein
ſchen Klauſel erfolgt Matrikularbeiträge müſſen bleiben
ein Verzicht auf ſie wird erſt möglich wenn ſich ein Erſatz
in Form einer quotiſierbaren Reichsſteuer bietet Aher das
Hin und Herſchieben von Millionen iſt nutzlos und muß
aufhören

Was an Erſatzſteuern weiter in Betracht kommt läßt
ſich nach dem Verlauf der bisherigen Verhandlungen ſchon
jetzt einigermaßen überſehen Dem Seniorenkonvent des
Reichstags iſt ſeinerzeit bereits offiziell mitgeteilt worden
daß eine Erhöhung des Kaffeezolles und eine Zündhölzchen
ſteuer in Ausſicht genommen ſeien Die Rumpfkommiſſion
hat zwar Geſetzentwürfe die den Kaffeezoll wie die Zünd
hölzchenſteuer betreffen bereits beſchloſſen aber die in aller
Haſt und ohne ausreichendes Material fabrizierten Geſetz
entwürfe ſind auch darnach Der Bundesrat wird wahr
ſcheinlich neue Vorlagen unterbreiten Dagegen dürfte ſich
vorausſichtlich der Bundesrat nicht entſchließen eine Reichs
wertzuwachsſteuer vorzuſchlagen Jn den nächſten Tagen iſt
eine Denkſchrift zu erwarten in der die großen Schwierig
keiten dargelegt werden die der Einführung einer Wert
zuwachsſteuer für das Reich entgegenſtehen

t

Deutsches Reich
Lehrreiche Ziffern

Zur Stempelſteuernovelle
L C Die Berechnung für das Mehraufkommen an

Stempelſteuer enthält einige Ziffern die bisher noch nicht
genügend bekannt geworden ſind aber für die Oeffentlichkeit
von Jntereſſe ſein dürften

Es werden jährlich durchſchnittlich etwa 70 Perſonen
zu Kommerzienräten 15 zu Geheimen Kom
merzienräten 8 zu Kommiſſionsräten und 2 zu Geheimen
Kommiſſionsräten ernannt Das künftige Stempelauf
kommen für die Ernennung zum Herzog zum Fürſten
zum Grafen zum Freiherrn und zum ligen iſt auf44 800 Mk angenommen Da der Stempel künftig 10 000

6000 3600 2400 und 1200 Mk alſo im Durchſchnitt 4640
Mark beträgt ſo könnte man bei der Durchſchnittsberechnung

entfallen naturgemäß auf einfache Adelsverleihungen die
höchſten Ziffern bei dem geringſten Stempelbetrage und es
werden die Ziffern geringer bei den höchſten Stempel
beträgen Man wird nicht fehl gehen wenn man die
Standeserhöhungen auf etwa 30 jährlich annimmt An
Privatkrankenanſtalten werden jährlich durch
ſchnittlich etwa 60 konzeſſioniert an Privatentbindungs
anſtalten etwa 25 an Privatirrenanſtalten etwa 3 Für
Schauſpielunternehmer werden in Berlin durch
ſchnittlich jährlich 14 Erlaubniserteilungen ausgeſtellt für
ganz Preußen etwa 200 Erlaubniserteilungen für Sing
ſpiele werden in Berlin durchſchnittlich jährlich 50 gewährt
für ganz Preußen etwa 500 Pfandleihgeſchäfte be
ſtehen in Berlin etwa 160 in ganz Preußen 2607 Ge
ſindevermietungs und Stellenvermitt
lungsgeſchäfte in Berlin 282 in ganz Preußen 3640
Kolonialgeſellſchaften ſind von 1880 bis 1908 im
ganzen 27 gegründet worden mit einem Geſamtkapital von
99 947 300 Mk Genoſſen ſchaften wurden im Jahre
1906 992 im Jahre 1907 962 eingetragen Jahres
jagdſcheine ſind 1907 an Jnländer 156 977 an Aus
länder 346 Tagesjagdſcheine an Jnländer 21 098 an Aus
länder 571 ausgeſtellt worden Die jährlich gezahlte
Summe aus Jagdpacht verträgen wird auf 18 Mill
Mark geſchätzt Naturaliſationsurkunden wer
den jährlich etwa 2400 ausgeſtellt wovon ein erheblicher
Teil auf Dänen entfällt Die Zahl der notariellen
Wechſelproteſte betrug im Jahre 1907 in Preußen
248 579 Ebenſo hoch wird die Zahl der Proteſte geſchätzt
die von Gerichtsvollziehern beurkundet werden Teſt a
mente ſind im Jahre 1907 von den Gerichten 12 199 von
Notaren 40 444 aufgenommen worden

Man wird nicht fehlgehen wenn man annimmt daß das Mehr
aufkommen von Stempelſteuer den von der Regierung geſchätzten
Betrag von etwa 17 Mill Mark weſentlich überſteigen
wird Um ſo überflüſſiger war die leider auch von der Regierung
gebilligte Radfahrkarten Stempelſteuer deren Aufkommen
in keinem Verhältnis ſtehen wird zu der Summe von Mißbehagen
und Staatsverdroſſenheit die ſie notwendigerweiſe erzeugen muß

Politiſche Geſpenſterfurcht
Die Köln Ztg beſchäftigt ſich in ihrer geſtrigen

Ausgabe in einem Berliner Telegramm mit den eng
liſchen Beſorgniſſen gegenüber einer deutſchen Jnvaſion
Nachdem das rheiniſche Blatt darauf hingewieſen daß ſelbſt
engliſche Miniſter neuerdings durch ihre Reden dieſen
Beſorgniſſen Ausdruck verliehen haben ſchreibt es wörtlich

Anter dieſen Umſtänden erſcheint uns die einzig richtige
Taktik darin zu liegen daß man gegenüber den engliſchen
Beſorgniſſen und Verdächtigungen in Deutſchland
möglichſt ruhig bleibt und es der in England ent
ſtandenen Bewegung überläßt ſich ſelbſt aufzuzehren Wenn
die Engländer ſehen werden daß die immer wieder an
gekündigte Gefährdung durch Deutſchland nicht verwirklicht
wird ſo werden ſie ſchließlich ſelbſt erkennen daß dieſe Ge
fährdung tatſächlich gar nicht vorhanden war Damit iſt
nicht geſagt daß man die un freundliche
Stimmung Englands aufdieleichte Schulter
nehmen ſoll Man braucht ſich nicht zu verhehlen daß
die Verkennung der friedlichen Abſichten Deutſchlands hier

etwa 10 Standeserhöhungen annehmen Dieſe
Durchſchnittsberechnung wäre jedoch unzutreffend Denn es

waren die radikalen Jungen und die haben immer die
Mehrheit auf ihrer Seite

Und was ſagte der Heilige ſelbſt dazu
Er ſchwieg Und milde wie er iſt hebt er auch dort

auf der alten Truhe zwiſchen Kleidern Stiefeln und Gerümpel ſegnend die Hand mit dem koſtbaren Fingerring

empor
An dieſem Tage der Rebenblüte aber holen ſie ihn

ſchon in der Frühe und putzen ihn mit Kalk und Spiritus
ganz regelrecht damit das Silber wieder hübſch glänzt Und
das kann der heilige Coſtanz auch verlangen denn bei der
Feier iſt er doch ſchließlich die Hauptperſon

So prangt er denn heute blitzblank in der alten biſchöf
lichen Kathedrale Wie ſchön die behangen iſt mit pur
purnen goldbefranſten Stoffen Blumen und brennende
Kerzen ſtehen auf den Altären und Wohlgerüche duften
Alles zu Ehren des Heiligen Per cost poeo dachte er in
ſeiner Beſcheidenheit und hätte ſich doch ſo gerne mal um
gedreht nur ein ganz klein wenig aber er iſt ja von
Silber und muß immer geradaus ſehen

Nun beginnt das Hochamt brauſt die Orgel ſchwingt
ſich Geſang empor Das Volk ſinkt auf die Knie und der
Heilige ſegnet es

Dann folgt die Prozeſſion an den Strand zur Meeres
Meeresweihe Seltſam zauberhaftes Wort Jedes

Jahr wird ſie an derſelben Stelle gefeiert wo der Heilige
einſt vor vielen Hunderten von Jahren in einem Wein
faß antrieb um auf Capri das Chriſtentum zu verkünden

Wie das kam 72
Die Legende erzählt daß San Coſtanz zur Zeit als

er noch Biſchof von Byzanz war oft mit Bacchus Dionyſos
pokulierte jenem lieben alten Herrn den Mohammed ſpäter
von Haus Und Hof vertrieb Eines Abends ſaßen ſie wieder
beim Gläschen Es mag ſchon recht ſpät geweſen ſein denn
der Biſchof wettete er würde nach Capri wo er in rebus
ecclesiasticis zu tun habe in einem Weinfaß fahren Doch
müſſe Dionyſos ihm einen Weinſtock für die Jnſel mitgeben
und einen guten Tropfen für unterwegs

Eine ſolche Wette gewinnen kann natürlich nur ein
iliger Aber doppelten Segen brachte ſie Unten amSee der heidniſgen Jnſel erhob ſich eine Kapelle mit

unangenehm und ſchmerzlich berührt und das um ſo mehr
als friedliche und freundliche Beziehungen zu England ſo

ſtrahlendem Kreuz und überall auf den Abhängen bis hin
auf zum Monte Solaro grünten und blühten wie durch
ſelten t Rebengefilde bald von ſchwellenden Trauben

elaſtet
Und dann ſtarb San Coſtanz Ob er wohl ahnte de

er einſt aufs Leihamt kommen würde Ein Vergnügen iſt
es für ihn ja nicht den lieben langen Tag dort zu ſtehen
Wenn er ſich auch einmal im Jahr nach der Meeresweihe
in ſeiner alten Kapelle erholen darf per earitàa Aber
nur dieſe eine Nacht Denn am nächſten Morgen wandert
er wieder nach Capri hinauf und hält ſeinen feierlichen Ein
zug der Biſchof empfängt ihn an der Pforte der Kirche
es iſt Hohe Meſſe Und nachher

Ja nachher wird er wieder aufs Leihamt gebracht
Jſt das nicht ein guter Heiliger der ſo den eigenen

Leib für die Seinen verpfändet
Aber ein Tag der Liebe wiegt vieles auf

t

Die Kirchentüren öffneten ſich die Glocken läuteten
heraus ſtrömte die Menge über die Treppe und füllte lär

mend den kleinen Platz 4h Und nun kam feierlich und gemeſſen die Prozeſſion da
er Voran die Muſik laut und disharmoniſch

Solche Muſik iſt mir lieber als die ſchönſte Kammer
muſik rief Erich Sie ſtanden auf dem Dache eines Hauſes
am Markt Das Durcheinander der Menge ſpricht ſo
charakteriſtiſch aus ihr Und ich werde an die herrliche Zeit
erinnert da ich mich als Junge auf dem Jahrmarkt herum
trieb Sieh doch die Kinder in langen weißen Kleidern
und mit Kränzen im Haar Wie kleine Engel Und jetzt
die Mädchen in blauen Schleiern

Le fglie della Madonna flüſterte es in der Menge
Und die meergebräunten Fiſcher Welch prächtige

Geſtalten Dort unſer Freund Catiell der oberſte von
ihnen mit dem langen Bart das geliebte Modell der
Malerinnen Alle haben brennende Kerzen Und nun
S der Biſchof Er ſieht fromm aus und hat rot
Backen

Das iſt der Wachtelbiſchof erklärte Lothar dennMan könnte die Jnſel mitdieſe Vögel ſind ſein Regal



t nwohl in n e et auch ven Wünſchen
deutſchen Vo en ende d ung daß die deutſchfeindliche Welle

die jetzt über England geht ſich von ſelbſt wieder verlaufenwerbe gründet ſich nicht nur auf die Zuverſicht daß der
praktiſche Verſtand der Engländer ſich nicht dauernd hypno
tiſieren laſſen wird ſondern auch auf Erfahrungen die wir
an anderer Stelle gemacht haben

Das Ergebnis der Finanzminiſterkonferenz
Aus Berlin wird gemeldet Die Finanzminiſter

der Bundesſtagaten die zur et der Reichsfinanzreform ſich hier mmelt hatten haben ihre Ar
beiten Donnerstag bereits beendet Die vom Reichs
ſchatzamt ausgearbeiteten Entwürfe betr Erbanfall
ſteuer und betreffend mehrere Aenderungen des
Stempelſteuergeſetzes Börſenſteuer wurden ge
nehmigt dagegen wurde von der Einbringung
einer Reichswertzuwachsſteuer beim Reichstage
Abſtand genommen Die von der Finanzkommiſſton
des Reichstages beſchloſſene Kotierungsſteuer wurde
abgelehnt

Bezüglich der ſonſtigen Vorſchläge der Kommiſſion
Steuer auf Parfümerien Zündhölzchen Glühkörper uſw

ſollen die Beſchlüſſe des Reichstages abgewartet werden
Jn dieſer Beziehung hatte das Reichsſchatzamt eigene Ent
würfe ausgearbeitet über die Einzelheiten der beſchloſſenen
Vorlagen wird Stillſchweigen beobachtet Die Genehmigung
der finanzminiſteriellen Beſchlüſſe durch den Bundesrat iſt
nur noch Formſache Die Vorlagen werden am Montag
abend im Reichstage verteilt werden

Ferner wird uns gemeldet Man erwartet daß die Beſchlüſſe am Sonnabend vom Bundesrat
angenommen werden können und daß es gelingen wird die
Vorlagen am Montag in den Reichstag zu bringen Es iſt
bezeichnend für die ganze Art wie die Finanzreform von
der Regierung in den letzten Monaten behandelt oder auch
nicht behandelt worden iſt daß jetzt ſogar Schwierigkeiten
in der Geſchäftsordnung entſtehen können weil wichtige Ent
würfe erſt im letzten Augenblick fertig geſtellt werden Es
ſind dies Entwürfe die der Reichskanzler im April beim
Empfang einer Deputation für die Oſterzeit angekündigt
hatte

Der kranke Mann anf der Rückreiſe
4 Fürſt Eulenburg iſt wie bereits in der Morgenaus

gabe der Saale Zeitung mitgeteilt worden Mittwoch
abend von Gaſtein nach Beendigung der Kur nach Salzburg
abgereiſt und hat dort übernachtet Donnerstag früh iſt er
von Salzburg nach Prag abgefahren angeblich um nach

Berlin weiter zu fahren Sein Befinden ſei jetzt leid lich
Na alſo D Red Der Berliner Kriminalkom

miſſar der in Gaſtein weilte um den Angeſchuldigten zu
beobachten und darauf zu achten ob er etwa Fluchtverſuche
unternehmen ſollte fährt denſelben Weg wie er
Wir hören ferner daß die Staatsanwalt
ſchaft alles ſo vorbereitet hat daß das
gegen den Angeſchuldigten ſchwebendeVerfahren ſogleich fortgeſetzt werden kann
ſobald ſein Befinden es ermöglicht Der Fall Eulenburg
wird alſo vvrausſichtlich bald wieder das Schwurgericht be
ſchäftigen Wie gar nicht anders zu erwarten war nimmt
den ſchon kranken Mann die Reiſe ſehr mit Er ſoll
nach Empfang der Order der Staatsanwaltſchaft
ziemlich erregt geweſen ſein wie wir gern glauben

wollen Man kann alſo mit Sicherheit annehmen daß
Eulenburg ſobald er in Berlin ankommt teils durch die
Strapazen der Reiſe teils durch die Aufregung über die

Order der Staatsanwaltſchaft wieder totkrank und
vernehmungs und verhandlungsunfähig iſt
Schankerlaubnisſtener auf Errichtung von

Fabrik Kantinen
Eine intereſſante Entſcheidung des Königlichen Ober

verwaltungsgerichts vom 25 Febr 1909 enthält die neueſte
Nummer der Selbſtverwaltung

Jm Kreiſe Wanzleben hat ein Fabrikbeſitzer in ſeinem
Betriebe eine Kantine eingerichtet um Erteilung der Schankkon
zeſſion nachgeſucht und ſie erhalten Darauf erfolgte ſeitens des

Kreiecieſchaſe die Veranlegang ver gantine t dod Mark zur regung begangenen Jnkortektheiten im mündlichen de

ZeugnisSchankerlaubnisſteuer Gegen die Veranlagung erhob der Fabrik
beſitzer zunächſt Einſpruch dann Klage beim Bezirks Ausſchuß und
beantragte an erſter Stelle völlige Freilaſſung von der Schank
konzeſſionsſteuer unter Bezugnahme auf S 6 Ziffer 2 der Steuer
ordnung wonach in dem Falle daß der Wirtſchaftsbetrieb für
Rechnung einer Gemeinde eines anderen Kommunalverbandes
einer gemeinnützigen Vereinigung oder für wohltätige oder gemein
nützige Zwecke unterhalten wird Steuerfreiheit erfolgen kann An
zweiter Stelle beanſpruchte der Kläger Ermäßigung der Erlaubnis
ſteuer auf 150 Mark Der Bezirks Ausſchuß machte ſich
dahin ſchlüſſig daß dahingeſtellt bleiben könne ob für die Kantine
Konzeſſion überhaupt erforderlich geweſen ſei Für die Steuer
pflicht ſei der Umſtand entſcheidend daß der Kläger die Konzeſſion
nachgeſucht und erhalten habe Dem Kläger ſtehen auch nicht die
Befreiungsvorſchriften des S 6 Ziffer 2 der Steuerordnung z
Seite Es handele ſich bei einem Kantinenbetriebe der lediglich
mit dem Fabtikunternehmen des Klägers in Zuſammenhang ſtehe
nicht um einen gemeinnützigen der Allgemeinheit dienenden Zweck
Wegen des vorausſichtlich geringen Ertrages ſei ihr Gewerbeſteuer
freiheit zuzubilligen und demzufolge ſei dem Eventualantrage des
Klägers ſtattzugeben Gegen dieſe Entſcheidung des Bezirksaus
ſchuſſes legte der Kreisausſchuß Reviſion ein und beantragte die
Veranlagung zu 900 Mark Schankerlaubnisſteuer wieder herzu
ſtellen Der 7 Senat des Oberverwaltungsgerichts
hob die Vorentſcheidung auf und entſchied daß ein
Rechtsirrtum des Bezirksausſchuſſes vorliege da der betr
Kantinenbetrieb nicht ſteuerfrei ſondern tatſächlich eine
Veranlagung zur 3 Gewerbeſteuerklaſſe ſtattgefunden habe nach
der ſich ſteuerordnungsgemäß die Schankerlaubnisſteuer auf 500
Mark belaufe

Berichtigungsrifer
Obgleich die Saale Zeitung in ihrer Mittwoch

Abend Ausgabe ohne dazu verpflichtet zu ſein lediglich
aus Gründen der Billigkeit eine längere Zuſchrift des
Magdeburger Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Ver
bandes betr die Haltung des Reichstagsabgeord
neten Schack zur Nachlaßſteuer aufgenommen
kemmt heute noch zum Ueberfluß das Detmolder Orts
vereinchen desſelben Verbandes um uns auf Grund des
berühmten von den Antiſemiten ſo oft verworfenen 8 11
des Preßgeſetzes zur Aufnahme einer ſog Berichtigung
zu zwingen Die Berichtigung lautet

Die Meldung daß im Ortsverein Detmold des Deutſch
nationalen Handlungsgehilfenverbandes eine Reſolution ein
ſtimmig angenommen worden ſei die die ablehnende Stellung des
Reichstagsabgeordneten Schack gegenüber der Nachlaßſteuer ſcharf
verurteilte iſt un wahr Wahr iſt daß ſich der Ortsverein
Detmold mit dieſer Stellungnahme überhaupt nicht befaßt hat

Ortsverein Detmold
im Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbande

Karl Bullemer 1 Vorſitzender
Wie hoch dieſe Berichtigung zu bewerten iſt iſt da

raus zu erſehen daß am Dienstag in einer Berliner
Verſammlung des Deutſchnationalen Hanblungs
gehilfenverbandes ein Herr Walz von dem Beſchluß der
Detmolder Ortsgruppe gegen Schack als von einer ganz
bekannten Tatſache ſprach Er führte nämlich aus
Die Stellungnahme Detmolds zu dem Verhalten Schacks in

der Erbſchaftsſteuerfrage ſei unberechtigt Detmold habe da
nicht als Gewerkſchaft ſondern als partei politiſche
Gruppe gehandelt Wird nun Herr Walz auch eine Be
richtigung von den Detmolder Deutſchnationalen erhalten

Aeber die Behandlung der Seminariſten
in den preußiſchen Seminarien iſt ſchon oft Klage geführt
worden Kürzlich veröffentlichte nun die Neue Weſtd
Lehrerztg eine ſehr charakteriſtiſche Bittſchrift der Schüler
des Seminars zu G gemeint iſt Gütersloh an
das Provinzialſchulkollegium Es heißt darin

Es iſt uns leider in letzter Zeit nicht möglich geweſen zu
unſerem Direktor das perſönliche Vertrauen zu hegen auf das
allein ſich die gedeihliche Förderung jeder Erziehungs und Unter
richtstätigkeit gründet Wir müſſen uns im Unterricht Ausdrücke

gefallen laſſen wie Sie Eſel Sie Bähſchaf Halten
Sie das Maul Was hinter Jhren Stirnen
ſteckt weiß ich nicht ich habe oft darüber nachge
dacht was in Jhren Herzen ſteckt weiß ich nichts Gutes dazu
kommt ein allzu ſcharfes Rügen der in der unausbleiblichen Auf

m
Recht Ortygia heißen Uebrigens macht er ſeinem Heiligen
alle Ehre So leicht nimmt es keiner mit ihm auf wenn
er beim Capri Bianco ſitzt

Neben ihm geht würdevoll und ordengeſchmückt der
Wirt von Quiſiſana Capris Bürgermeiſter Jch glaube
ſeine Kerze iſt dicker als die andern per maggiore grazia
della chiesa Und der Eremit von der Villa Tiberio mit
wehender Fahne Und da der Heilige ſelbſt auf einem
Roſenthron unter prächtigem Baldachin getragen von
Schiffern denen er heute alles verſpricht Aus den Fenſtern
flattern Roſenblätter und gelbe Ginſterblüten Von ihnen
begleitet windet ſich der Zug die ummauerte Gaſſe hinunter
bald verſchwindend bald wieder auftauchend Jetzt wehen
die blauen Schleier ſchon unten um die Ecke ſehen ſie
nicht aus wie Libellenflügel im Sonnenſchein

Und plötzlich erhob ſich ein Geknatter zu beiden Seiten
der Straße wie bei einem Ueberfall Aber ruhig wandelte
die Prozeſſion ihres Weges und der ſilberne Heilige unter
ſeinem Baldachin verzog keine Miene Wußte er doch daß
dies und alles was noch folgen würde ein kindlicher Aus
druck der Freude ſeines Volkes war Uralte Sitten die an
heidniſche Winzerfeſte anklingen mit ihrer rauſchenden Luſt
Als der Zug an der großen Marine angekommen war
ſchoben die Fiſcher den Heiligen in däs blaue Meetr das
ihn einſt von Byzanz hergetragen hatte

nrit Madonna miag daß er nicht naß wird
Und die Wellen rauſchten ſanfter gegen den Strafid
Und nun entblößte ein jeder das Haupt Und San

Coſtanz ſegnete den Fiſchfang er ſegnete die Korallenfiſcher
die nach dem fernen Tunis ziehen er ſegnete die ganze
Jnſel Er betete daß alles Unheil ferhe bleiben möge
Und dann machte er eine Pauſe Denn ſiun kam die Haupt
ſache Er betete daß die Rebe auch in dieſen Jahre gedeihe
und feutigen Vino Bianco gäbe und daß der Zug der
Wachteln nicht nachlaſſe

Zum Schluß weihte er das Waſſer und verkündete daß
von 4pn v e Kagen ten Jahres

s der Heilige en großen resſegen geſprochenhatte knatterte es noch wilder durcheinander als vor K

Pauken drähnten Trompet ett nd das Volkdeine und lage un Hetſchte rie Bande

Und dann wurde San Coſtanz in ſein altes Kirchlein
gebracht Mählich ging man auseinander

Da ſtand er nun auf dem reich geſchmückten Altar be
hangen mit all den er des Meeres und ſeiner Reich
tümer und der ſilbernen Traube

Schade daß es nur eine Nacht dauerte denn es war
wirklich gemütlich hier

San Coſtanz ſteht auf ſeinem eigenen Geburtstags
tiſch ſagte der Dichter und dann fand er dieſe Jdee doch
n niedlich und ging über ein Sonett nachdenkend wieder
hinaus

Allmählich dämmerte es Und es wurde ſtill hier unten
am Strande

Oben auf dem engen Marktplatz des Felſenneſtes aber
war Leben und Luſtigkeit Aus den Oſterien tönte Wo
und Geſang die Becher kreiſten und hie ünd da trat wohl
ein Paar zur Tarantella an Und dann begann die Giran
dola zu Ehren des Tages Raketen ziſchten in die Höhe
leuchteten und verſchwanden wieder in der Tiefe des Nacht
himmels Feuerräder ſprühten nach allen Seiten die
t unter ihnen ſprangen von ihrem Geſtell und

natterten mitten unter die ſchreienden Mädchen eon per
messo Und im Marionettentheater ſchlugen die hölzernen
Puppen mit den Köpfen gegeneinander als ob ſie trunken
wären und der Pulcinella ſchwang ſeinen Stock oder
war s heute ein kleiner Thyrſosſtaßb und tanzte vor
Vergnügen Matchiche Das war iticht ganz anſtändig aber
an einem ſolchen Feſttage darf man ſich ſchon was erläauben
Und das Volk rief Bravo Braviſſimo Jn der Ferne
klang s wie Evoe Evoel Und auf den Bergen flammten
rote Feuer zum dunkeln Himmel empor

Da glitt ein kleines Mädchen in die Kapelle die Stufen
inauf zum Altar Mit ihren großen chwarzen Augen
e den än ereyt Und prüfend zugleich uni

ob ſich auf den Zehen und flüſterte ihm etwas ins Ohr
dann küßte ſie die ſilberne Händ mit dem großen Fingerring

Der Heilige war ſchon
n wachte er auf undies Kild a

eingeſchlafen9 e 1ß ſeiner Güte auch

eine Fülle ehrenkränkender Redewendungen die und
legen wie ſehr der Herr Direktor den e
Schüler ignoriert Wir nehmen unſerm Direktor ſeiner
Stellung ein die einen perſönlichen Verkehr faſt ein er eine
uns beiſpielsweiſe pedantiſchen Anſchuldigungen hieſger d und

geber ſchutzlos preisgibt uartier
Die Schüler bitten ſchließlich da ein Entgege

des Direktors er J wers nigt zu kommen
ſei um eine Unterſuchung der Sachlage Sie le gtedarten
Hausordnung des Seminars bei in der beiſpiel eine
die dreimalige wöchentliche erung der Quarn Sweiſe
geſehen der Beſuch der Wirtſchaften im weſentliche
der Ausgang vor der Kirchzeit verboten iſt uſw Und
Leute die durch eine ſolche Anſtalt hindurchgehen zuge
ihnen die Perſönlichkeit ausgetrieben wird ſollen da der
Jugend zu Perſönlichkeiten erziehen nun die

Parlamenktariſches

Das Abgeordnetenhaus
wird in der nächſten Seſſion eine Reihe wichtine vorfinden die augenblicklich von R ereh

vorbereitet werden In erſter Linie handelt es ſich an
drei größere Geſetze Ein allgemeines Waſſerge n
ein allgemeines Wohnungsgeſetz und um einen tn
über die Reotganiſation der Verwaltung Von un
Vorlagen die dem Landtage in der nächſten Seſſion zugehe
werden befindet ſich in Vorbereitung Ein Entwurf über
Einführung der fakultativen Feuerbeſtattun
in Preußen Beſtimmungen über die Provinzialwegordnungen Entwürfe über Hentmal ch u
Schutz von Naturdenkmälern über den Schutz doAusgrabun gen und vorgeſchichtkichen Altertümern um

Berlin 11 Juni Die Finanzkommiſſion des Herren
hauſes hat in ihrer geſtrigen e Se den Stempek auf
Fahrräder gegen 1 Stimme geſtrichen

Allgemeine Mitteilungen
Die Begegnung Kaiſer Wilhelms und desZaren in den fnniſchen Schären findet wie die Nat Ztg et

mitteilt am 16 und 17 d M ſtatt
Der Flurſchaden der Zeppelinlandung bei

Göppingen verurſacht durch die herbeigeſtrömten Menſchen
maſſen erſtreckt ſich auf 10 Hektar Er beträgt 4000 Mark und
wird von der Verſicherungsgeſellſchaft bezahlt bei der die Luft

rung iſt Der Hauptgeſchädigte ein Gutspächter erhält 2500 Mark
und eine noch feſtzuſtellende Extraentſchädigung dafür daß er in
folge Mangels an Grünfutter jetzt einen Teil ſeines Viehbeſtandes
aufgeben muß

Der Landtag von Reuß j L wurde geſchloſſen
Er nahm endgültig das neue Steuergeſetz an das das Kinder

Mehreinnahmen aus Steuern nicht erwarten läßt

Kieler Verhandlungen des Flottenvereins die
Ankündigung einer Aenderung des Flotten geſetzes heraus
leſen wird in einem Berliner Telegramm der Münchener N R
auf Grund maßgebender Erkundigungen mit vollſter Beſtimmtheit

den Stellen als ausreichend für Deutſchlands Seemacht erachtet
wird

Ausland

Der ZTar auf Reisen
Bekanntlich beabſichtigt der Beherrſcher aller Reußen

in den nächſten Monaten die meiſten europäiſchen Höfe zu
beſuchen Nach dem vom ruſſiſchen Hofmarſchallamte zu
dieſem Zwecke feſtgelegten Plane tritt der Z ar am 14 d M

in Begleitung ſeiner Gemahlin und Kinder Jwolskis Stolypins des Hof und Marineminiſters
ſeine Reiſe in die finnifchen Schären an

Die Einſchiffung Kaiſer Wilhelms nach den
Finniſchen Gewäſſern erfolgt in Neufahrwaſſer wobereits Vorkehrungen getroffen werden am 15 Juni abends

Die Zuſammenkunft mit dem Zaren findet je nach r
Witterung am Nachmittag des 17 Juni oder Vormittag des
18 Juni ſtatt

Am ſelben Tage findet auf dem Standart r
ruſſiſchen Kaiſerjacht ein offigielles Diner ſtatt worauf nd
19 Juni der deutſche Kaiſer zurückreiſt v c
Kaiſer Nikolaus ſeine Spazierfahrt fortſetzt um ſie
ſodann nach Stockholm zu begeben d tährigen

Nach der Zarenteiſe nach Poltawa zum 200 jahrig
Schlachtjubiläum werden am 21 Juli in Peterhof die re
von Däſtemark und Norwegen eintreffen Am 25 öſiſchen
ginnt die große Beſuchsreiſe in engliſchen und frar dntan
Gewäſſern Die Jarin hat den Wunſch ausgeſprochen an
mit den kaiſerlichen Kindern teilzunehmen u enKatſerinMutter ſchließt ſich an doch nur bis Kopenhage
wo der Aufenthalt auf eine Woche berechnet iſt Die Bret
familie wird darauf den Beſuch in Portsmouth t Der
erledigen Auf der Rückreiſe wird Kiel beſucht Sie
Standart geht von Breſt direkt ins Schwarze Panhia in

Zarenfamilie begibt ſich am 2 September nach r
der Krim und wird von dort aus die Reiſe nach J det auf
durch die Dardanellen antreten Die Begegnung n vor
dem Meete ſtatt Ein Beſuch Korfus iſt ebenfarg zum
eſehen Der Aufenthalt in der Krim ſoll darauf
ovember ausgedehnt werden J n BeantUeber Monarchen beſuche äußerte ſih ſektetär

wortung einer Anfrage im Unterhauſe der rant das

des Aeußern Sir E e L r u Rüruſſiſche Kaiſetpagr r gte bei ſeiner Fher
kehr vom n es Plandenten allières Regatta
bourg den König und die Königin während der tärte der

n i Hefuchen Dieſer Beſuch ernen
Staatsſekretär wird ſich in denſelben Kintien Halle igin
der der im letzten Jahre von dem r und tet wur
dem glatt und der Kaiſerin in Rer al abgeſtattägifee

und ſiu

e die Begegnungen mit dem deutſchem ön e e weder die verabredet

die Aufhebung der Generalkommiſſion in Königsberg i Pr

ſchiffbaugeſellſchaft gegen derartige Schäden in Haftpflichtverſiche

privileg einführt und andere Verbeſſerungen bringt dagegen

Gegenüber den Aeußerungen engliſcher Blätter die aus den

erklärt daß das jetzige Flottengeſetz an allen maßgeben
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Die innere Lage in Frankreich
Royaliſten und Anarchiſten

neueſten Trumpf ſpielen die franzöſiſchen Roya
t aus daß ſie ſich zur Erreichung ihres Zweckesgiſten damien Schädigung der Republik der Angar

der mög bedienen Von den neueſten Ermittelungen über
giſte i en Bund berichtet das folgende Telegramm
pieſen is 11 Juni Die Hausſuchungen bei hieſigen

ar ſten und Syndikaliſten förderten von demgna 9ſtiſchen Einfluſſe wertvolle Beweisſtücke zu
bei einem jungen Anarchiſten namens Paris ge

tage wurden Dieſer war kürzlich im Gefängnis von
ſunden Zellengenoſſe eines Royaliſten Eine von An
lermonk De Roten Arbeiterverbandes abgehaltene Ver

HAngernig in der mit Erlaubnis des Vorſitzenden Jnanvion
enmin liſten Leon Daudet und Gregori einem gemein
je Porgehen gegen die parlamentariſche Republik das

ſamen redeten ſchloß mit einer Ablehnung eines ſolchen
irkenszu ammenwirken

Die Gefahr eines Eiſenbahnerſtrefks
olgenden Meldung e rechnet dieWie Behörbe ſtark mit der Möglichkeit eines allſranzöſiſch Ausſtandes der Eiſenbahner und bereitet bereits

gemeinen Gegenmaßregeln vor
ſei 11 Juni Die Präfekten der verſchiedenen

ents ſind vom Miniſter des Jnnern erſucht wor
Mittel zu prüfen um mehr als 100000

rbeiter im alle eines evtl EiſenbahnerausſtandesIr verproviantieren Die Korpskommandeure wurden
n ichzeitig erſucht im Verein mit den Präfekten dieſe Frage
gle pufen und ihnen alle Aufklärung die von Nutzen ſein
Nnnte zu geben

die Streikbewegung in der franzöſiſchen Jnduſtrieun t zur Ruhe kommen und zeitigt recht bedrohliche
reigniſſeMeeon 11 Juni Auf den Creuzotwerken wurde

geſtern noch ein zweiter Arbeiter von ſeinen Kame
raden wegen angeblicher r miß handelt Man
legte ihm einen Strick um den Hals und hätte ihn ſicher
lich erdroſſelt wenn nicht ein Werkführer hinzugekommen
wäre Man hat den beiden mißhandelten Arbeitern den
Rat erteilt ſich anderweitig VBeſchäftigung zu ſuchen da
nan ſie nicht ſchützen könne

Der Streit um Kreta
Die Times meldet aus Konſtantinopel Die

pforte hat Frankreich und Jtalien erſucht ihre
Farniſonen bis auf weiteres auf Kreta zu
belaſſen Gleiche Schritte in London und
Petersburg gemacht Meldungen von Kreta berich
ten daß auf der ganzen Jnſel umfaſſende militäriſche
Lorbereitungen getroffen werden Die kretiſche Miliz
legt große Tätigkeit an den Tag Große Mengen Kriegs
material wurden eingeſammelt

Die Vorlage über den Militärdienſt

den

werden

der
Chriſten in der Türkei dürfte unter den Tiſch fallen
da die Kammer bei dem Stande der Kretafrage Bedenken
ttägt die Griechen zum Militärdienſt heran
zuziehen Wie verlautet werden die Truppen des
zweiten und dritten Korps an die griechiſche Grenze vorge
hoben werden damit die Türkei vorbereitet iſt falls die
Kktetafrage zu ernſteren Komplikationen
führen ſollte

Die ungariſche Kriſis
Die Verwirrung in der ungariſchen Politik hat nach

gerade ihren Höhepunkt erreicht Soviel Parteien ſoviel
verſchiedene Forderungen Am extremſten gebärdet ſich noch
r wie das folgende Telegramm berichtet die Koſſuth

Budapeſt 11 Juni Der Präſident des Abgeordneten
hauſes Juſt h erklärte geſtern entſchieden Die Koſſuth
partei könne und werde in der Bankfragekeines
falls na geben ohne We re Bank keine Ent
ritrung Die Hauptſache ſei daß die Koſſuthpartei ſtand
ſt bleibe Juſth verlangt die Einberufung

z Parlaments Koſſuth forderte die Vertagung der
Entwirrung bis zum Herbſt

S

Provinzial Nachrichten

Der Raubmörder vom Brocken
d Quedlinburg wird der Mgd Ztg noch geſchrieben
t Mörder iſt bereits r 15 März un Stellung und

Uebe Zeit viel auf Reiſen geweſen An dem Tage des
che alles auf den Direktor Friedrich will er abends in
ſten 4 tten burg geweſen ſein und dort bei einem
a nde übernachtet haben Der Begleiter des Weſtphal

Vltotiot 5 Juni mit ihm gereiſt und mit ihm v derLerho ahöhe zuſammengetroffen Er konnte nach feinem
tet wieder entlaſſen werden Wie er angibt hat

den phal keineswegs den Eindruck eines Menſchen gemacht
Wer de die Tat zutrauen könne Bisher iſt nichts Poſitives
vie die Täterſchaft zu erlangen und es bleibt abzuwarten
äufig e ſpätere h zutage fördern wird Voren La enſowenig als beſtimmt anzuſehen daß man
ſtgen e nun endlich gefaßt hat wie bei den bergits früher

mm Perſonen

J Vom Zuge zermalmt
dadt burg 11 Juni Auf dem Bahnhof Neukacy Jurde geſtern feüh der 22 jährige Schkoſſer Otto
ſofort einem Eilzüge etfaßt überfahren und
hold dord ſötet Er war für die Firma Guſtav Rein
was ver den Jnſtallationsarbeiten tätig hatte ſich
lange pätet und um ſchneller zu ſeiner Arbeitsſtätte zu
juge r überſchritt er die und würde von dem Eil
dehrere eburg Stendal erfaßt Sein Körper wurde in

dte et r ne m näch demei racht er Verunglückte war erſtWenigen Wochen verheiratet n

x Brennendes Automobil
Vvutihag 10 Juni Auf der Straße von erlen nachwedil dtogrün geriet ein mit zwei Herren deſetztes Auto

in voll
denn ehe der adhencelt betheennn

bis auf die Eſſenteile Auf welche Weiſe es in Brand ge

riet i d f ſe s m vo
Mord und Selbſtmord

Sonneberg 11 Juni Der Metzgergeſelle San
rich Spielmann gab in Abweſenheit ſeines Meiſters Schu
bart im Fleiſcherladen zwei Revolverſchüſſe auf die hoch
ſchwangere Meiſterin ab und verübte hierauf Selbſtmord

Konferenz der Synodalvertreter für innere Miſſion
in der Provinz Sachſen

Thale a 10 Juni Unter dem Vorfſitze des
Superintendenten MedemBahrendorf fand am Montag
und Dienstag im Lore Hubertusbad hier die S s
kon Kein der Synodalvertreter für innere Miſſion in
der Provinz Sachſen ſtatt Jn der Montagsſitzung berich
tete P Dr Barthauer Heldrungen über den vom 10
bis 15 Februar d J in Magdeburg abgehaltenen Jugendflegekurſus des Provingialeusſchuſes für innere Biſſſion

aſtor Cordes Hamburg ſprach über Die Heranziehung
der Männerwelt zur kirchlichen Mitarbeit Jn der Diens
tagſitzung behandelte Gymnaſiallehrer Köhler Eſſen dasThema Wie kann die Naturholzarbeit für die Volks
erziehung die wir in den Jünglingsvereinen pflegen frucht
bar gemacht werden er Vortrag würde durch eineAusſtellung von ſolchen Arbeiten nrit Den Schluß
vortrag hielt Generalſekretär Lic Bohn Berlin über
Aufgaben der alten gegenüber der Propaganda der neuen

Ethik Anſchließend an die Verhandlungen wurden pro
vinzielle Organiſationsfragen erledigt

Verband ehemaliger Schüler der land wirtſchaftlichen
Winterſchule

Neuhaldensleben 10 Juni Beim Schluſſe des dies
jährigen Winterſemeſters der reſgen Land wirtſchaftlichen
Winterſchule wurde ein Verband ehemaliger
Schüler gegründet der kürzlich ſeine erſte Verſammlung
im Fürſt Bismarck abhielt Direktor Dr Herzberg
ſprach ſeine Freude über den vortrefflichen Beſuch aus und
hielt einen Vortrag über die Entſtehung des norddeutſchen
Flachlandes und die Bildung der in unſerem Bezirke wich
tigſten Bodenarten Landwirtſchaftslehrer Ausfeldt
ſprach über das Weſen und die Bedeutung der Kontroll
vereine

x Natterheide 10 Juni Einen ernſten Unfalh
erlitt der Arbeiter Adolf Lohſe aus Meßdorf der bei dem Müller
ſchen Neubau hier beſchäftigt war Ein noch nicht verankerter
eiſerner Träger ſauſte von oben herab und traf den Arbeiter an
den Kopf die linke Geſichtshälfte vollſtändig zerfleiſchend Der
ſchwerverletzte Arbeiter mußte ſofort auf einen Wagen in das
Oſterburger Kreiskrankenhaus übergeführt werden

Rimbeck 10 Juni Vom elektriſchen Hoch
ſpannungsſtrom erſchlagen wurde heute vor
mittag der aus Remmingen in Württemberg ſtammende
Arbeiter Kaufmann der von der Ueberlandzentrale Deren
burg mit Reparaturarbeiten an der Stromleitung beſchäf
tigt war Er kam dabei mit dem Hochſpannungsdraht in
Berührung und wurde auf der Stelle getötet

Eraula 10 Juni Verſtümmelt Der Beſitzer der
im alten Schloß eingerichteten Holzſchneiderei E kam beim Han
tieren an der Kreisſäge dieſer zu nahe ſo daß die Finger der
rechten Hand faſt gänzlich abgeſchnitten wurden Es machte ſich
eine Amputation der ganzen Hand erforderlich

Quedlinburg 10 Juni Bettlerfrechheit Ein
Fremder der in der Altetopfſtraße bettelte wurde als er in einem
Hauſe ſeinen Wunſch nicht erfüllt ſah wütend und ging gegen einen
Bewohner ſogar tätlich vor Als er daraufhin von einem Schutz
mann feſtgenommen würde geberdete er ſich wie ein Beſeſſener
und ſetzte ſeiner Abführung den heftigſten Widerſtand entgegen
Unweit des Rathauſes warf er ſich zu Boden wobei er den Schutz
mann mitriß Erſt nachdem weitere Sicherheitsbeamte zufaßten
konnte man den widerſpenſtigen Burſchen in Gewahrſam bringen

V Freyburg 10 Juni Durch einen Hufſchlag
verletzt Der beim Landwirt Gaudig in Großjenu
bedienſtete 15 Jahre alte Knecht Nägel von hier wurde
von einem Pferde das er aus einem Feldſtalle in den
Prömmern an der Leine nach Hauſe führen wollte derartig
an den Kopf geſchlagen daß er ohnmächtig zuſammenbrach
h ntaherſtrsme zu einem hieſigen Arzt geſchafft werden
mußte

X Halberſtadt 10 Juni Die Waſſernot iſt zu
Ende Bekanntlich war um dem drohenden Waſſer
mangel abzuhelfen von den ſtädtiſchen Körperſchaften be
ſchloſſen worden neue Brunnenanlagen auszuführen und ſie
an das ſtädtiſche Waſſerwerk anzuſchließen Das iſt jetzt
wie die Halb Allg Ztg ſchreibt geſchehen Heute ſind
drei neue Brunnenanlagen durch die zuſtändige
Behörde abgenommen worden Hoffentlich hat Halberſtadt
nun für abſehbare Zeit Waſſer in reichlichem Maße

Aken 10 Juni Brand LeichenbergungAuf dem Dachboden des Steuermann Naumannſchen Wohnhauſes
in der Himmelreichſtraße war heute vormittag ein Brand aus
gebrochen der den Dachſtuhl des zweiſtöckigen maſſiven Hauſes
vernichtete Die Leiche des in voriger Woche durch Sturz in die
Elbe ertrunkenen Arbeiters Paul Eiſen iſt in der Nähe von
Steckby angeſchwemmt und geborgen worden

Magdeburg 10 Juni Vom Zuge zermalmt Aufdem Bahnhof Neuſtadt wurde Donnerstag u der 22jährige
Schloſſer Otto Tacky von einem Eilzuge erfaßt überfahren und
ſofort getötet

Stendal 10 Juni Aus der Unterſuchungshaft
entlaſſen iſt das Anna Kohl das ſich ſelbſt des Gift
mordes an ſeinem früheren Dienſtherrn dem BVrauereibeſitzer
Saalfeldt in Tangermünde bezichtigt hatte Die Unterſuchung der
ausgegrabenen Leichefteile durch den Gerichtschemiker Jeſerich in
Chärlottenburg hat keinen Anhalt dafür ergeben daß Saalfeldt
eiſtes ünnätürlichen Todes geſtorben iſt Das Mädchen ſcheint
geiſtig einen Fehler zu haben

Kaſſel 10 Juni Beſoldung der Mittelullehrer Die Stadtverördnetenverſammlung be
chloß am 7 d Mi den Mittelſchullehrern an der höheten

ädchenſchule eine Zulage von 600 Mk zum Gehalt der
olksſchüllehrer zu gewähren Die Mittelſchullehrer an den

Mittelſchulen ſollten nach der Agaiſtr m die bis
herige Zulage von 400 Mk weiter beziehen Die Stadtver
ordnetenverſämmlung ſtahm aber entſprechend dem Grund
ſatze Gleiche Vorbildung greiche Arbeit a eſoldung
einſtimmig einen Antrag an wonach die Mittelſchul
lehrer an den Mittelſchulen e Bezüge erhalten wie
die Mittelſchullehrer an der höheren Mädchenſchule

Dresden 10 Juni Stenographie Das ſächſiſcheJuſtigminiſterialblatt veröffentlicht eine Verordnung ne

m r JW nei cntſetenden undMaſchinenſchreiberinnen auch Geübtheit g hie ver

langt wird Vorausgeſetzt wird dabei die Gabels
Stenographie

eeäk
Sportnachrichten

Die Prinz Heinrich Fahrt
nimmt heute mit der zweiten Etappe die die Konkurrenten
von Breslau nach Tatra Lomnicz führt ihren Fortgang Die
heutige Strecke von 409 Kilometer iſt die längſte der ganzen
Fahrt ſo daß der heutige Start auf der Ohlauer Chauſſee bei
Breslau auf 4 Uhr früh feſtgeſetzt wurde

Geſtern langten bis 6 Uhr von den über die Flachrennſtrecke
gegangenen 103 gen 101 in Breslau an Um 6 Uhr paſſierte
der Schlußwagen das Ziel wo der Fahrtenausſchuß des Schſeſiſchen
Automobilklubs die Teilnehmer an der Prinz Heinrich Fahrt
empfing Die Wagen wurden in den Rinderhallen des ſtädtiſchen
Schlachthofes untergebracht Die Fahrt verlief ohne jeden Unfall
nur hatten die Teilnehmer unter dem fürchterlichen Staub zu
leiden der auf den trockenen teilweiſe recht ſchlechten Straßen
aufgewirbelt wurde 20 Kilometer vor Breslau bekamen die
Fahrer erfriſchenden Regen der den letzten Teil der Strecke ab
löſchte Prinz Heinrich kam 4 Uhr 55 Min in Breslau an
Sieben von den 108 geſtarteten Wagen ſind bisher ausgeſchieden

Die bisherigen Meldungen über den Unfall des Grafen Arnim
ſind unrichtig Graf Arnim iſt nicht mit der Bahn nach Breslau
gefahren ſein Chauffeur wurde geſtern mit dem leeren Wagen
vorausgeſchickt und hatte einen Anfall bei Lüben Nach ſeiner An
gabe hat er etwa 100 Meter vor den ſcheuenden Pferden gehalten
Der verunglückte Kutſcher wurde von ſeinen Pferden mitgeriſſen
und kam unter ſeinen eigenen Wagen nicht unter das Automobil

Geſtern abend fand eine geſellige Zuſammenkunft der Mit
glieder des Schleſiſchen Automobilklubs und der PrinzHeinrich
Fahrer in Hanſens Weinſtuben ſtatt

Zu der Ankunft der Prinz Heinrich Fahrer in Breslau hatte
ſich eine große Menſchenmenge am Ziel eingefunden unter ihnen
der Landrat Dr Sichelhaus der die Abſperrungsarbeiten perſön
lich leitete Graf Maltzahn Graf Poſadowsky Wehner Graf
Koſpoth und viele höhere Offiziere Das erſte Automobil Nr 602
Graf Nikolaus Banffy Kolöszvar Fiat lief kurz nach 1 Ahr ein
nachdem vorher Graf Arco nebſt Gemahlin in einem Wagen der
Oberleitung das Ziel paſſiert hatte Plötzlich ſetzte ein furchtbares
Gewitter mit Platzregen ein der die immer noch auf die Ankunft
des Prinzen Heinrich wartende Menge auseinanderjagte Endlich
kurz vor 5 Uhr kam ein verdecktes Auto im ſtrömenden Regen
herangeſauſt in ihm ſaß Prinz Heinrich der von dem noch
ausharrenden Publikum und der Rennleitung ſtürmiſch begrüßt
wurde Bald darauf ließ der Regen nach und es folgten dann
noch zwiſchen 5 und 6 Uhr weitere ſieben Wagen Die bekannteren
Fahrer wie Erle Poege Opel wurden herzlich begrüßt

Bei der Schnelligkeitsprüfung in der Gubener
Stadtforſt dürfte Kommerzienrat Wilhelm Opel mit 31 Gut
punkten am beſten abgeſchnitten haben Opel durchfuhr die Strecke
in 3 Min 39 4 Sek ſtatt der für ihn berechneten 5 Min 59 7 Sek
Zweiter iſt vorausſichtlich Dir Willi Poege Chemnitz mit 95
Gutpunkten bei 3 Min 6 Sek gefahrener und 4 Min 56 7 Sek
verlangter Fahrzeit Dritter der öſterreichiſche Graf Alexander
Köolowrät mit 90 Gutpunkten Fritz Erle Mannheim der
vorjährige Sieger brachte es nur auf 26 Gutpunkte Die Prü
fung war bekanntlich ſo eingerichtet worden daß vorher für jeden
Wagen auf Grund ſeiner Pferdeſtärke eine Mindeſtgeſchwindigkeit
berechnet wurde und jede kürzere Zeit Gutpunkte bedeutete

Folgende
Strecken

liegen noch vor den Prinz Heinrich Fahrern
11 Juni Zweite Etappe Breslau Tatra

Lomnicz 409 Km Start Breslau Ohlauer Chauſſee Oppeln
Gleiwitz Oswiecim Wadowice Chabowka Kahlenberg Bela
Tatra Lomnicz Tatrafüred

12 Juni Dritte Etappe Tatrafüred Peſt 312 31
Km Start Tatrafüred Betlar Oldalfeln Osgyan Halaszi Ret
ſag Bunalesz Peſt Tatterſall

14 Juni Vierte Etappe
Stärt Peſt Vordsver Naszmely Szöny
Fiſchamend Wien

16 Juni Fünfte Etappe Wien Salzburg 303 5 Km
Start Wien Marchbrun Ried Pottenbrun Neumarkt Wels
Salzburg

17 Juni Sechſte Etappe Salzburg München 202 6
Km Start Salzburg Teiſendorf Seebrück Roſenheim Aibling
Feldkirchen Perlach München Grünwald Oberdill Forſtenried
Flachrennen München

263 Km
Oetterney

Peſt Wien
Gyar

Radfahrſport

Weltmeiſter Ryſer der am letzten Sonntag im Großen
Kölner Steherpreis ſiegte fährt Brennabor desgleichen A Schulze
der den Großen Preis von Münſter gewann Jn Düſſeldorf
wurde der Große Sommerpreis von Düſſeldorf ausgefahren im
erſten Lauf 20 Km ſiegte Bruns Demke und im zweiten W Km
und im dritten Lauf 50 Km Nat Butler Beide beſtreiten ihre
Rennen mit der Marke Brennabor

Aus Anlaß des Jubiläumsbundestages des Deutſchen Rad
fahrerbundes an 17 bis 21 Juli d J in München wird vom
Gau 21 Leipzig ein Sonderzug nach München ausgerichtet
der Freitag den 16 Juli abends 9,55 Uhr von Leipzig Bayer
Bahnhof äbgeht und Sonnabend früh 7,33 Uhr in München ein
trifft Das Fährgeld beträgt 2 Klaſſe 13,20 Mk 3 Klaſſe
9 Mk Anſchluß gegen entſprechende Ermäßigung in Altenburg
und Reichenbach Kattenbeſtellungen unter beſtellgeldfreier Ein
ſendung des Betrages ſind an den 1 Gauvorſitzenden Herrn Rudolf
Meiſter Leipzig Schulſtr 10 zu richten

Leitung Withet m Gestg
Vetantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provingialnachrichten Gericht und 8
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes

Schaumburg für den Handelsteil Erwinränder Kätz a den Jnſeratenteil Fti ed r ich
rülaät Druck Und Vetlag von Ottö Hendel fümklich

in Halle a S
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Sonnabend

Sonntag

Seltene Kauſf Gelegenheit

Zwei Reste Tage
Au diesen beiden Tagen werden

Rest e von Kleiderstoffen Blusenstoffen Waschstoffen Sohürzenstoffon Hemdentuohen

ferner RosteBoständ e in
Gardinen einzelnen Steppdecken Teppichen und Bett Vorlagen

teill weise für ein Drittoel teils für

die I teder ausgezeichneten Preise verkauft

öncKo am Leipziger Turm
t 2 n T tf t z 3

I n S ez

05ve FadnAuscteun

J es leutschen DrogstenGertanes von 1873 E

ſaj8orsäle Halle a 3 bis 13 Juni 1909

Morgen Sonnabend den 12 Juni

Letzter billiger Ta
Eintrittspreis 30 Pfg Kinder 1IO Pfg

e

Nachmittags von 7 Uhr Grosses Konzert
Die Ausstellungsleitung

W

l

S Sturia S
Dir Kapellmſtr A Zonhl

Künſtler Kapelle
Täglich Konzert

abends 7 Uhr
im

Wintergarten

Lüers Hotel und Ponsion
Eingang des herrl Okertales

Beſitzer Wilhelm Laoes
Der Neuzeit entſpr eingerichtet

freie Ausſicht ſchöner Garten mit
eranden h Bäderim Hauſe enſton bei voller

A

Heide Blaume
vorzügliohes Erfrischungs Getrànik

Gaensefurther Schlossbrunnen

eköft von 4 an BilligesLogi is für Tourifſten u Schuten
utoGarage

Jeden SonnabendS är Sehaehoſes
E Schmiädt
Domvlatz 5

ehrücken
Rehkeulen
Rehblätter

ßer ruerPoularden
empfiehlt

Friedrich Weiss
Geiſtſtr 65 Tel 3416

schon meine Spitz KugelHonigkuepen mit gehorſiee
überzogen probiert ieh
möchte Sie gern als Kunden

haben 3730Breitestr Ia MarktCarl o Roter Turm 12

Die Volksküchen
Pennden ſich Brunoswarte 31

Rathausfſtr 161 à gapg van tu 3 Pfennig

Marken zu ganzen und halben
ortionen welche an beliebigen
e in beiden Küchen verw
en Trunk ſind zu haben

W in Hi e Geiſt c 220et e r rrn Kaufmann
dwig V geſ 80des h urmes l

Gauehlitzer Schwarzbier
Caramel Malz Bier

Echt Jenaer bichtenhainer
empfiehlt die

fast alkoholfrel

Export Blor Handlung von

Alfred Schoibe 0 6 Ganit7

ſehtung zur Reisezeit
belegenheſtskäufe n Hontrollhassen

1 fast neue Ankerkasse mit Scheck u Kontrollstreifen
1 National Tastenkasse gebr Scheck u Kontrollstreifen
1 National Hebelkasse mit Scheck und Kontrollstreifen

fast nweu

1 Martin Pultkasse gebr
Bequeme Raten

z Ausstellung Stand 71

W

9969

General Vertreter der Ankerwerke Bielefeld

B H e Sehaufonstergestolle
Telephon 3124 Gr Ulrichstr 18

Gebr Pianino
lten fei fur3n vesgl Hiebe e

Welte für A6 360 Blüthner
anino J e r vorer h J Z2

Operetten Sommer Saiſon
Direktion Gustav Poller

Heute Freitag den 11 Juni zum erſten Male

Novität NovitätDer OpernballOperette in 3 Akten nach d O Die Roſa S
v Vict Leon u Hugo v Waldbe e Dominos S
Muſik v Richard Heuberg er

Gaſtſpiel von Alfred Landory
vom Stadt Theater in Halle a S

Paul Aubljer Alfred Landory a G
B Diee geſamte Preſſe von Hamburg BLeipzig Dresden e ää s Wert rig regtenglänzendſten Krit nen

Am Sonnutag den 13 Juni und Montag den 14 Juni
finden die nächſten Wiederholungen von

BDer GOpernballS Alfred Landory a G ſtatt
Sonnabend den 12 Juni Debut von

Frl Margarote Mühlberg ans Halle 277

er Zigeunerbaronopee n 3 Akten nach einer Erzählung des Maurus Jokai

J Schnitzer Muſik v Joh Strauß
cair Zigeunerin Hargarete Mühlberg

Die übrigen Hauptrollen ſind verteilt
Sàändor Bärinkay Heinrich RertiniSaffi Zigeunermädchen Marie Zimmer
Arsena Rifräede KüsterKälmän Zsupän Anton OttOttokar Carl TheumannAnfang 810 Uhr Ende 11 Uhr

Robert Franz Singakademie
Musikal Leitung Professor O Reubkoe

Meudelssohn Kbend
Zum Gedächtnis des W Geburtstages

3 Februar 1809 des Komponisten

Lobgesang,
Ssymphonie Kantate für Orchester Sopran und Teunorsolo

und Chor

Loreley
Finale des I Aktes aus der unvollendeten Oper Loreley

für Sopransolo Ohor und Orchester
Solistem Frau Martha Schauer Bergmanu Breslau
Sopran u Herr Anton Kohmann Frankfurt a M Tenor S

Orchester Die Kapelle des Füs Rgts Generalfeldmarsehall
Graf Blumenthal Magdeburg No 36

Karten zu 10 10 55 und 05 MK sowie Texte
und Konzertführer in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Kocbh
Alte Promenade Ia Pernsprecher 1199

Saalschloss Brauerei
Sehens wert für jeden Fremden

Diners Soupers und einzelne Geriobte
Jeden Mittwooh und Sonntag nachmittags und abends felne

Militär Konzerte
verschiedener Kapellen e Winkler

Ka dandnan
Doppelsehr Salonschnelld

Sieg ſriced
Morgen Sonnabend den 12 Juni z u e tun

Grosse Extrafahrt nach Neu Nee Salzmünds
5005 Abfahrt unterhalb eißnisbri h pemmer

aft

a

1
In Halle a S durch Otto Westph Ankeratreggs
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Apollo Theater
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piels I

weines

Ver
tiſch hin

Kon v
formen

lomiſch

Gurtgeſ

aufdr
Gec

nichts e

wählt

Mörtelf

hört ab

nämlich

Verputz

ſolid un

Materie
Dach mm

züge vo
nicht

Jch
ſo unſch

ſie gew

tungen

heit eir

I


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


